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Kantonsrat St.Gallen 51.08.07 
 

 
 
Interpellation Walser-Sargans (21 Mitunterzeichnende) vom 19. Februar 2008 
 
 

Sportförderung in der Volksschule 
 
 
Schriftliche Antwort der Regierung vom 11. März 2008 
 
 
In seiner Interpellation vom 19. Februar 2008 stellt Josef Walser-Sargans die Frage, ob die Re-
gierung bereit sei, bei der Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung das Kursangebot im Bereich 
Sport die nächsten Jahre auszubauen und das Angebot auf etwa 10 Prozent (heute: rund 15 
Weiterbildungskurse Sport von total 350 Angeboten, d.h. 4 Prozent) zu erhöhen. Zudem soll 
erörtert werden, ob die Regierung bereit sei, ein mehrjähriges Klassenbewegungsprogramm für 
die Volksschule auszuarbeiten, bei dem bewegungsaktive Klassen belohnt würden. 
 
Die Regierung antwortet wie folgt: 
 
1. Das Angebot der Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung im Bereich Sport ist heute mit jähr-

lich rund 15 durchgeführten Kursen grösser als die Nachfrage. In den vergangenen vier 
Jahren mussten jedes Jahr zwei bis sechs Kurse mangels Anmeldungen abgesagt wer-
den. Eine Steigerung des Angebots an Sportkursen im Weiterbildungsprogramm der Leh-
rerinnen- und Lehrerweiterbildung auf 10 Prozent des gesamten Angebots ist daher zum 
heutigen Zeitpunkt nicht angezeigt. 

 
Nebst den Kursen der Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung bietet der Kanton Weiterbil-
dungsmöglichkeiten unter Jugend+Sport (J+S) an. Im Kanton St.Gallen sind rund 540 
Lehrpersonen mit einer gültigen J+S-Anerkennung in den Kategorien Leiter, Experte oder 
Coach gemeldet. Diese Personen müssen wenigstens alle zwei Jahre ein ein- bis zweitä-
giges J+S-Fortbildungsmodul besuchen. Diese Weiterbildung von Lehrpersonen ergibt 
rund 400 Weiterbildungstage je Jahr, was den Weiterbildungstagen der heute angebote-
nen Lehrerweiterbildung im Bereich Sport entspricht. 
 
Auch die Weiterbildungsangebote des Schweizerischen Verbands für Sport in der Schule 
(SVSS) werden von den Lehrkräften sehr gut genutzt. Die Lehrpersonen sind zurzeit ver-
mehrt gefordert, das Brevet der Schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft (abgekürzt 
SLRG) laufend zu erneuern. In den vergangenen zwei Jahren haben gegen 800 Lehrper-
sonen einen SLRG-Fortbildungskurs absolviert. Zudem sind relativ viele Lehrpersonen in 
Sportverbänden und -vereinen eingebunden, wo sie sich Ideen für die sportliche Fitness 
(auch für den Sportunterricht in der Schule) holen. 
 
Eine Massnahme aus dem Bericht 40.07.04 «Sport und Bewegung im Kanton St.Gallen» 
im Bereich Schule mit Priorität  ist die Förderung der Qualität im Sportunterricht, die zum 
Beispiel mit Aus- und Weiterbildungsangeboten der Lehrpersonen erreicht werden kann. In 
der Volksschulgesetzgebung sind die Grundlagen dazu vorhanden. Mit dem Projekt qims.ch 
(Qualität im Sportunterricht in der Schule) wird diesem Punkt ebenfalls Rechnung getra-
gen. 

 
2.  Wie im Bericht «Sport und Bewegung im Kanton St.Gallen» festgehalten wurde, ist die täg-

liche Bewegung in der Schule eine Massnahme mit Priorität. Es geht dabei nicht um zu-
sätzliche Sportlektionen, sondern um die in den Unterricht integrierten Bewegungsein-
heiten, die ab dem Schuljahr 2008/09 im Rahmen der Rhythmisierung des Unterrichts mit 
dem Vollzug des Lehrplans eingeführt werden können. Auf Anreizsysteme und Belohnun-
gen kann daher verzichtet werden. 
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